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Erstnachweise von Stechimmen 
für die niedersächsische Fauna

(Insecta: Hymenoptera)
Folge II

Reiner T heun ert

Z u s a m m e n f a s s u n g :  Vorgestellt werden sechs für die Fauna Nie­
dersachsens bisher unbekannte oder nicht sicher bekannte Stechimmen­
arten.

A b s t r a c t :  Six species of Hymenoptera AculeaJa hitherto unknown or 
not known from a reliable source for the fauna of Lower Saxony (Federal 
Republic of Germany) are presented.

E i n l e i t u n g

Folgend wird auf einige Arten hingewiesen, die bislang für Nieder­
sachsen nicht bekannt waren oder für die es aus diesem Bundesland keine 
eindeutigen Fundmeldungen gab. Herr Dr. WlCKL (Schnaittenbach) war 
so freundlich, einige Angaben zur Verbreitung von Sapyga similis (Fabri- 
cius) in Nordbayem beizusteuern. Herr Wolf (Plettenberg) gab Hinweise 
zu Passaloecus borealis-Meldungen aus dem Sauerland. Beiden sei für 
ihre Unterstützung an dieser Stelle ausdrücklich gedankt.

E r g e b n i s s e  u n d  D i s k u s s i o n  

Sapyga similis (Fabricius) [Sapygidae]
- Beerbusch; Landkreis Hannover; ein Weibchen am 8.6.1994; MTB 
3526/4-04; schlüpfte in einem sehr lichten Kiefernaltholz in die Öffnung 
eines sich in einem Zaunpfahl befindenden Fraßganges.
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Sapyga similis ist eine stenotope Art. Nach ihr sollte verstärkt in 
lichten bis sehr lichten Kiefernaltholzbeständen gesucht werden, für die 
sie wahrscheinlich eine Leitart ist. In der Abb. 1 sind drei sicherlich erfas­
sungsbedingte Nachweishäufungen zu erkennen. Trotz der einen im Ber­
liner Raum gilt die Art in Brandenburg als "akut vom Aussterben be­
droht" (Oehlke 1992), ist aber sicherlich nicht nur dort des öfteren über­
sehen worden. Wirtsart ist im Beerbusch wahrscheinlich Osmia uncinata 
Gerstäcker. Nach den Wirtsangaben von WESTRICH (1984) und dem Ver­
zeichnis von Theunert (1994) zur Stechimmenfauna Niedersachsens 
und Bremens kommt keine andere Art in Frage. Überdies ist O. uncinata 
immer wieder in Kiefernwäldern anzutreffen.

Abb. 1: Fundorte von Sapyga similis (Fabricius) in Deutschland.
■  Fundorte gemäß Hoop (1977), Oehlke (1974), Westrich 

(1984), Wickl (briefl.)
23 Fundort in Niedersachsen
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Formica truncorum Fabricius [Formicidae]
- Katzensteiner Gipsbrüche; Landkreis Osterode am Harz; zwei Arbeite­
rinnen am 29.6.1994; MTB 4227/3-04.

Eine Verbreitungskarte von Gö ssw a l d  et al. (1965) läßt vermuten, 
daß es bereits Nachweise auf niedersächsischem Gebiet gegeben hat. Eine 
genaue Lokalisierung der Eintragungen ist zwar nicht möglich, doch 
scheinen sie in Beziehung zu den Angaben von B etrem  (1960) für Fund­
orte bei Fallingbostel (fälschlich "Fallingborstel") und im Harz zu stehen. 
Dessen Fundortangaben bringen aber auch keine Klarheit. Das von ihm 
erwähnte "Zeitlingen" bei Fallingbostel gibt es nicht. Möglicherweise 
sollte es "Tietlingen” heißen. Dem Hinweis auf das "Harzgebirge" könnte 
eine Meldung aus Sachsen-Anhalt zugrunde gelegen haben. T h eu n er t  
(1994) geht auf diese Unklarheiten erst gar nicht ein. Spätestens aber seit 
Sm issen  (1993), die mehrere Fundorte im Südosten Schleswig-Holsteins 
anführt, war die in der Mitte und im Süden Deutschlands zerstreut vor­
kommende Art für Niedersachsen zu erwarten.

Dipogon bifasciatus (Geoffroy) [Pompilidae]
- Gartower Tannen; Landkreis Lüchow-Dannenberg; ein Männchen und 
zwei Weibchen am 20.7.1994; ein Weibchen am 22.7.1994; MTB 
2934/3-10; entwickelten sich in einem lichten Kiefernaltholz in einem 
Acrylglasröhrchen.

Von Sch m id-Egger & Wolf (1992) ist das europäische Verbrei­
tungsgebiet der Art dargelegt worden. In Deutschland soll Dipogon bifa­
sciatus nur im küstennahen Bereich fehlen. Um so überraschender ist es 
schon, daß für Niedersachsen bislang für diese Art, der sie eine weite 
ökologische Varianz zuschreiben, kein Fundorthinweis vorlag.

Nitela spinolai Latreille [Sphecidae]
- Beerbusch; Landkreis Hannover; ein Männchen am 21.6.1994; MTB 
3526/4-04; in einem sehr lichten Kiefernaltholz.

Im Jahre 1974 wurde eine zu Nitela spinolai eng verwandte Art be­
schrieben: Nitela borealis Valkeila. Alle älteren Angaben für N. spinolai 
können entsprechend ohne Prüfung eventuell noch vorhandenen Materials 
nicht übernommen werden. THEUNERT (1994) hat denn auch die Altfunde 
aus dem niedersächsischen und bremischen Raum als zunächst nicht ver­
wertbar gekennzeichnet. Ob es sich bei obiger Meldung für den Beer­
busch tatsächlich um den Erstnachweis für Niedersachsen handelt, bleibt 
dahingestellt. Für Nordwestdeutschland konnte bisher nur der Hinweis 
von R iem an n  (1983) auf ein Vorkommen in Bremen als gesichert gelten. 
Hingegen ist N. borealis schon mehrfach festgestellt worden: Haeseler  
(1978,1979,1985a, 1985b), Rie m a n n  (1983).
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Passaloecus borealis Dahlbom [Sphecidae]
- Brockenfeld; Landkreis Goslar; ein Männchen und ein Weibchen am 8. 
6.1993; MTB 4229/1-05; Rand eines Berg-Fichtenwaldes im Übergangs­
bereich zu einem Fichtenbruch etwa 880 m über NN.

Abb. 2: Fundorte von Passaloecus borealis Dahlbom in Deutschland.
■  Fundorte gemäß Schmidt (1984), Wickl (1994)
H Fundort in Niedersachsen

Die Art ist nach Lomholdt (1984) ein boreo-alpines Faunenele­
ment. Unter diesem untauglichen Begriff wird noch immer in der Tier­
geographie der arkto-alpine mit dem boreo-montanen Verbreitungstyp 
vermengt (Sedlag & Weinert 1987). Boreo-alpin wäre zutreffend, 
wenn eine Art nur in der borealen Hauptklimazone und der alpinen Hö­
henstufe Vorkommen würde. Sichere Nachweise von Passaloecus bo­
realis auf deutschem Boden liegen bereits aus Baden-Württemberg und
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Bayern vor. Sch m idt  (1984) berichtet von über 150 im Hochschwarz­
wald, im Alb-Wutach-Gebirge, auf der Schwäbischen Alb und im Süd­
westdeutschen Alpenvorland zwischen 350 bis 900 m über NN gesam­
melten Tieren. W ickl (1994) meldet Nachweise aus der Oberpfalz, dem 
Bayreuther Raum und dem Iller-Lech-Gebiet. Fraglich sind hingegen die 
Angaben von W olf (1988, 1991/92) für das Sauerland, gehen sie doch 
ihm zufolge (briefl.) auf Bestimmungen von A. K. MERISUO zurück, der 
deutsches und finnisches Material von Passaloecus turionum Dahlbom 
für P. borealis hielt (W estrich  & S ch m idt  1983). Der geringe Kenntnis­
stand über die Verbreitung von P. borealis in der Bundesrepublik 
Deutschland (s. Abb. 2) ist zurückzuführen auf die weithin unzureichende 
stechimmenkundliche Erfassung der kühleren Lagen der Mittelgebirge (z. 
B. Hochmoorränder). Aber auch die langwährende taxonomische Konfu­
sion in der Gruppe von Passaloecus gracilis (Curtis), zu der daneben 
noch die beiden anderen erwähnten Arten gehören, ist einer besseren fau- 
nistischen Erfassung nicht zuträglich gewesen. Y arro w  (1970) war es, 
der 125 Jahre nach der Erstbeschreibung von P. borealis - und auch der 
von P. turionum - die Gruppe wieder in drei Arten gliederte und die Kon­
fusion durchbrach. In Niedersachsen sollte nach P. borealis auch im Sol­
ling gesucht werden (vgl. Th eun er t  1994).

Passaloecus monilicornis Dahlbom [Sphecidae]
- Gartower Tannen; Landkreis Lüchow-Dannenberg; ein Männchen am 1. 
7.1994. Eine exakte MTB-Angabe ist nicht möglich, da der Fundort nicht 
notiert wurde. Er liegt entweder im MTB 2934/3 oder im MTB 2934/4.

Im Jahre 1890 wurde auf eine zu Passaloecus monilicornis eng ver­
wandte Art hingewiesen. Diese Art heißt heute Passaloecus insignis (Van 
der Linden). Ihr wurde allgemeingültig der Status einer Art zuerkannt, 
nachdem F aester  (1951) die Unterscheidung der Weibchen beider Arten 
ermöglichte. Zu P. insignis gehören wahrscheinlich auch die hinreichend 
zu lokalisierenden und aus der Zeit vor dem 2. Weltkrieg stammenden "P. 
monilicornis"-Angaben für Niedersachsen und Bremen (T h eu n er t  
1994), stammen doch vier der diesbezüglich fünf bekannten Fundorte aus 
dem Bremer Raum, von wo in neuerer Zeit im Rahmen umfangreicher Er­
hebungen nur P. insignis gemeldet wurde (Riem a n n  1983, 1987, 1988). 
Bei Hamburg jedoch sollen nach W ag ner  (1938) Tiere mit schwarzer 
Oberlippe - Kennzeichen der Weibchen von P. monilicornis - "nicht sel­
ten" angetroffen worden sein. Jetzt aber liegt der erste sichere Nachweis 
von P. monilicornis für Niedersachsen vor. Die Art ist sicherlich in 
Deutschland weit verbreiteter als in der Abb. 3 dargestellt.
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Abb. 3: Fundorte von Passaloecus tnonilicornis Dahlbom in Deutschland. 
■  Fundorte gemäß Hoop (1961), Jacobs & Oehlke (1990), 

Oehlke (1970), Schmidt (1969,1984), Wickl (1994)
BQ Fundort in Niedersachsen
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